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JSr 6tn Scbulbetrtcb. J&

S OZKoljre S3egebenbeit.)

£s war am Dienstag nach ßärzelistag den 3. Januar im Jahre des

Reils 1911, vormittags zwifcben 9 und 10 Uhr, als mir drei etwa neun-

bis zehnjährige, fcbulpflicbtige fflädcben mit ihren Schlitten beinahe zwi--

fcben den Beinen bindurcbfubren. Zehn Cage lang bis Cags vorher

waren Schulferien gewesen, weswegen es mieb wunderte, daß die

Kleinen mitten unter der Schulzeit fo fröhlich fcbüttelten. Sie selber bat=

ten ja recbt, daß sie 's taten, aber icb wußte wobl, daß es da anders--

wo fehlen mußte.

Ja, habt ibr denn nicbt Schule, beute wo die perien beendigt sind?"

begann icb. uJowoll" erwiederte die eine der Kleinen aber

beute morgen wurde im Scbulbause zu spät gebeizt, sodaß es nur feebs

Grad warm war und da hieß uns der Scbulmeister nach fiause geben!"
So gefcbehen nicbt etwa im Dörflein Oberbolz etwa 1000 ïïleter über

ïïleer, nein im berühmten Seldwyla selber, das docb für eine der

ersten Städte gilt und deren Ruhm laut ericballt weit berum im Cande!

& Der Stock als
(<£m Saug für

3cf) tjab' einen Kameraben,
Der mitaefjt Schritt für Schritt.
<£r ift itjm fann's nid)!

fefeaben

<Sar oft mit Scr/naps gela&en,

3 et) felber mag ib,n nit I

Jn feinem Kopf nerborgen

©n Scbroammerl fitst, - jaroobl
ÎÎTachJ mir 's Befcbeibtun

Sorgen,

Um Ubenb unb am Hlorgen,

"Kriegt er ben 2Ilfot)oll

Blitzableiter. J9
Mttobolgegner.)

IDer fo nie! mu§ perfekten,'
ÎDie id), mit anbern Seut',

Sernt bie (Erfindung et/ren!
(Es mag ben S t o d bef ijrperen,
IDas man jum îErunF mir

beut.

5o bleibt auf allen IDegen

ZTTobil man, roirb fein (Eaps.

So mirb ein Stocf jum Segen

Kann gar nichts Did) bemegen,

<5u faufen felbft ben Scr/naps

Stuf bem SBall. 2lber, greunö, bu haft ja bte .fjatibfdiulje nergeffen."

î)aê nicht, aber in bte Xafcbe gefteeft- 3$ mürbe fie boch btofe

nerfebroitjen bei ber Jan^eret."

Die Kunst des Kauens
oder: Die neueste Hrt, das Ceben zu verlängern.

S'ist Zeit, ïïlenscb, dass du dich ermannst

ünd kaust, so lang Du kauen kannst.

ÜJär's auch mit künstlichem Gebiss,

Denn dieses ist kein Hindernis!
Herr Fletcber predigt gutes Kau'n,

ïïur so gelingt es, zu verdau'n.

Der ganze ïïlenscb sei konzentriert

Huf jeden Gang, den man serviert.

man lese keinen ïïlordbericbt,
Wenn man verspeist sein Leibgericht.

ünd lauf nicbt gleicb, lärmt s' Telephon,

Vom mittagstiscb auf und davon!

Vor allem kaue man exakt,

Gemächlich im Cargbettotakt.
Üler solchen Fletcberismus treibt,
ïïocbtnal so lang am Ceben bleibt! =ee=

Das neue <ûurfteltbeaîer.
Der rtleinen Kasperln auf der Bühne

Gibt es genug; d'rum ist es Zeit,

Daß Heb der G r a n d Guignol als büne

Uns helfe aus der ïïïopsigkeit!

Fjereinlpaziert, ibr Fjerr'n und Damenl

Die neuste lüurstel Bühne steht!

lüir mimen komprimierte Dramen,

ünd wer da lächelt, der versteht!

Der lüurstel, febnöd einst totgetreten
Von einer TTeuberin man weiß

Fängt neu an jetzt, zu tête à têten,

Dieweil lieb Alles dreht im Kreis.

Der 's r)ebbel=ïïluîenhaus geleitet,

Stellt jetzt ficb mit dem lüurstel vor.

Gin jeder borizont Sieb weitet,

Sieht man erst ein, was man verlor.

Der lüurstel wird purore machen,

Regiert vom bebbel=Direktor.

lüas bebbel meinte zu den Sachen?

TTlan wurstelt weiter wie zuvor!"

Klu^e Damen
gebrauchen beim Ausbleiben der
monatlichen Vorgänge nur noch
Förderin" (wirkt sicher) die
Dose zu Fr. 3..

J. MOHR, Arzt,
Lutzenberg, Appenzell A.-Rh.
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us? Cîn Sckulvetrîcl). ^
(Wahre Begebenheit.) / '

Cs war am Dienstag nack Kär?elistag äen Z. Januar im Jakre äes

Heils ,911, vormittags Zwischen 9 unä 10 (skr, a>s mir ärei etwa neun-

bis ^eknjäkrige. schulpflichtige Määchen mit ikren Schlitten bemake xwi-

scken äen Keinen kinäurckfukren. ^ekn lüage lang bis îlags vor-

ker waren Schulferien gewesen, weswegen es mich wunäerte, äalZ äie

Kleinen mitten unter äer Sckàeit so fröklick schüttelten. Sie selber kalten

ja reckt, äalZ sie 's taten, aber ich wulZte wokl, äak es äa anäers-

wo feklen mulZte.

Ja, kabt ikr äenn nicht Sckule, keute wo äie Serien beenäigt sinä?"

begann ick. Aowoll" erwieäerte äie eine äer Kleinen - ..aber

keute Morgen wuräe im Sckulkause ?u spät gekeimt, soäalZ es nur sechs

Lraä warm war unä äa kielZ uns äer Schulmeister nach Hause gek?n!"
So gescheken nicht etwa im vörflein Oberkoi? etwa 1000 Meter über

Meer, nein im berükmten Seläwvia selber, äas äock für eine äer

ersten Ztääte gilt unä äeren Kukm laut ei ickalit weit Kerum im Lanäe!

^ Ver Stock als
(Ein Sang für

Ich hab' einen Kameraden,
Der mitgeht Schritt für Schritt.
<Lr ist ihm kann's nicht

schaden

Gar oft mit Schnaps geladen,

Ich selber mag ihn nit I

In seinem Kopf verborgen

Lin Schwammerl sitzt, - jawohl
Macht mir 's Bescheidtun

Sorgen,

Am Abend und am Morgen.

Ariegt er den Alkohol!

lSIàâbìeîter. ^
Alkoholgegner.)

Wer so viel muß verkehren,'
Wie ich, mit andern Leut',
Lernt die Erfindung ehren!

Ls mag den Stock beschweren,

Was man zum Trunk mir
beut.

So bleibt auf allen Wegen

Mobil man, wird kein Taps.
So wird ein Stock zum Segen

Aann gar nichts Dich bewegen.

Zu saufen selbst den Schnaps

Auf dem Ball. Aber, Freund, du hast ja die Handschuhe vergesseu."

Das nicht, aber in die Tasche gesteckt- Ich würde sie doch bloh

verschwitzen bei der Tanzerei."

Die Kunst cles Kauens

à vie neueste M, Äas Leben ?u verlängern.

S'ist ?eit, Mensch, äass äu äick ermannst

-Unä kaust, so lang Du kauen kannst.

Aar s auch mit künstlichem lZebiss,

Venn äieses ist kein Mnäernis!
Herr Welcher preäigt gutes Kau'n,

Hur so gelingt es, ?u veräau'n.

ver gan^e Mensch sei konzentriert

Auf jeäen Lang, äen man serviert.

Man lese keinen Moräberickt,
Aenn man verspeist sein Leibgericht.

ünci lauf' nickt gieick, lärmt s' l5elepkon,

Vom Mittagstisck auf unä äavon!

Vor allem kaue man exakt,

Lemäcklick im Largkeltotakt.
Üler solchen fletckerismus treibt,
Nockmal so lang am Leben bleibt! -ee-

^ Das neue Mursteìtkearer. ^
Der kleinen kasperln auf äer Kükne

6ibt es genug; ä'rum ist es ?eit,

Dak îick äer 6 r a n ä 6uignol als Hüne

às keife aus äer Mopsigkeit!

hereinspaziert, ikr Herrn unä Damen!

vie neu ste Aurstel - Kükne stekt!

Air mimen komprimierte Dramen,

tllnä wer äa läckelt, äer verstekt!

Oer Aurstel, scknöä einst totgetreten
Von einer Neuberin man weik

tätigt neu an jet^t, ^u tête à têten,

Dieweil iick Mes ärekt im iXreis.

Der 's Hebbel-Muienkaus geleitet,

Stellt jetxt iick mit äem Älurstel vor.

Lin jeäer Horizont iick weitet,

5iekt man erst ein, was man verlor.

Der Aurstel wirä ffurore macken,

Regiert vom Hebbel-Direktor.

Aas Hebbel meinte ?u äen Sacken?

Man wurstelt weiter wie 2uvor!"

Fsbrauensn beim ^.usbtsibsn clor
monàtlionsn Vorgangs nur nook
?Li-<jvi'iii" (wirkt sioksr) äis
Voss TU 3..
I.utrondoi'-z, ^ppsnzisll ^.-kìb.

ennsir nein«, voioi^
^Isi-Knoukirviion 8. »SS

Seste Yu»>. SiUigà p^sise. Xstàgo gfstis.

^ Li5 c u i rs Ve?.bertà^
ö^5tM Lâà leckerli

klcicuitL-tWMpa-ZNeà etc.

weil jecles L^stem k'üllkecler-
laalter ciss beste sein «oll

k'rolziereri Lie eàeà
XUS" .^Y^is ?àt

^ iur isae secier pssseucZ unci
in secier I-aKe zi>i trsAell, ?n 4 k>c->.

uuci 8 ?rcs. pro Stück
oäer.

8icbeàits-<ZoIcI.
lnllkalter, 14 IcsrâtíAe èoicikecier mit
Iriâinillspit^e, in secier I-sAe ?n traAeri,
imrner ààreibkerûA, von 11 >'rcs. sn.

(Grösste unci leistunAükuUiZste ?UII-
kecier-Lpe^isItsbritc cies Xolltinents.

llr.tioni^

Vokimbm
t V »o >oor,dl.

S.so 12 so 22

«vrvorrsAvnri Ks! vorivitiAvi'
^Isrvvnsvriwävno.

i?rkâltlicn in
KMI»! /ìp-âlie vr. N. NsIIer,
I-V^LKI^! äpotnekc^. ^o58terâ vr. Vel^.
»cttäl^Nävsei'i : >Vpotne><e ^. xwpler.

«eckt-^pvtneke,
"rrlttl>l Xocner'scNe ^ptttkeke.

L, Xcirsteiner.
/!Ükici^ ^potnekc vr. vünenberxer,

it. Weinstein uncl SsUs <î Lo.

î/luge frsuen - - - -
M» lesen: Lebmer^Iose Lntbin-
V>è ciung r^r. 2.50. lZuob über

ciis lZbs mit 39 ^.bbilciungsn
statt lì 3. nur k'r. 1.25. Xlsine
k'amilis statt k'r. 2. nur k'r. 1..
>î. Vscdmson, üreu^Iinxea tVr. Z60.
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